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Lebenslauf Prof.*in Dr.*in Heike Radvan  

Seit WiSe 2024/25 Professur für Rechtsextremismusforschung mit Schwerpunkt Po-
litische und kulturelle Bildung 

SoSe 2017–SoSe 2024 Professur an der BTU Cottbus-Senftenberg für Methoden und Theo-
rien Sozialer Arbeit mit den Schwerpunkten Gemeinwesenarbeit und 
Rechtsextremismusprävention 

Seit 2016 Lehrbeauftragte an der Alice Salomon Hochschule Berlin im Master-
studiengang “Social Work as a Human Rights Profession“ 

WiSe 2012/13 Vertretung der Professur „Sozialarbeitswissenschaft“ an der Fachhoch-
schule Neubrandenburg 

2010 Veröffentlichung der Dissertation beim Verlag Julius Klinkhardt, Bad 
Heilbrunn, Titel: „Pädagogisches Handeln und Antisemitismus. Eine 
empirische Studie zu Beobachtungs- und Interventionsformen in der 
offenen Jugendarbeit“ 

2009–2015 Lehrbeauftragte an der Freien Universität Berlin im Studiengang “Mas-
ter in Intercultural Education” 

2004–2009 Teilnahme am Promotionskolleg von Prof. Dr. Arnd-Michael Nohl am 
Fachbereich Erziehungswissenschaft und Psychologie der Freien Uni-
versität Berlin und der Helmut-Schmidt-Universität Hamburg 

2004–2007 Stipendiatin des Alice Salomon Stipendienprogramms der Alice Salo-
mon Fachhochschule Berlin und Teilnahme am Promotionskolleg des 
Alice Salomon Stipendienprogramms 

2002–2017 Tätigkeit in der Amadeu Antonio Stiftung 

2011–2017 Leiterin und Aufbau der Fachstelle „Gender und Rechtsext-
remismus“ 

2008–2017 Konzeption und Leitung des Projektes und stiftungsnahen 
Vereins „Lola für Demokratie in Mecklenburg-Vorpommern“ 

2010–2013 Konzeption und Koordination des Ausstellungsprojektes 
„Germany after 1945: A society confronts Antisemitism, Racism and 
Neo-Nazism“ 

2006–2010 Konzeption und Koordination des Ausstellungsprojektes 
„Das hat’s bei uns nicht gegeben!“ – Antisemitismus in der DDR, Kata-
log zur Ausstellung 

http://www.uni-tuebingen.de/irex


   

 – 2 – 

2001 Berufspraktikum der Sozialarbeit/-pädagogik beim Bezirksamt Berlin-
Charlottenburg, Abteilung Soziales und Gesundheit 

1999–2001 Studentische Mitarbeiterin im Büro der Frauenbeauftragten der Alice-
Salomon-Fachhochschule Berlin 

1998–1999 Tischlerei-Ausbilderin für bildungsbenachteiligte Jugendliche im Be-
rufsbildungszentrum des IB, Internationaler Bund – „Freier Träger der 
Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.”, Berlin 

1997–2001 Studium der Sozialarbeit/-pädagogik an der Alice Salomon Fachhoch-
schule Berlin 

1994–1996 Lehrausbildung zur Tischlerin, Berlin 

1993–1994 Einzelfallhelferin bei der „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Be-
hinderung e.V.“ in Berlin 
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